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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ab-
brechen des Kopfes einer aus einem zylindrischen Kör-
per, einem aus einem eine Sollbruchstelle bildenden
Hals und einem Kopf gebildeten Glasampulle, mit einer
Ampullenaufnahme und einer schräg zu der Ampullen-
achse zu dieser hin verlaufenden Schräge, gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind beispielsweise
aus der DE 11 83 634 B und EP 0 926 900 B1 bekannt.
Bei der zuletzt genannten Vorrichtung bildet die Schräge
einen gesonderten Körper, der relativ zu der Ampulle be-
weglich ist. Diese Vorrichtung ist recht aufwändig.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine sehr einfach konstruierte und damit kostengüns-
tig herzustellende Vorrichtung zum Abbrechen des Kop-
fes einer Ampulle zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch die Vorrichtung mit den Merkmalen von Anspruch
1.
[0005] Die Erfindung wird im Folgenden anhand einer
Zeichnung erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel einer Vorrich-
tung zum Abbrechen des Kopfes einer Glas-
ampulle,

Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel einer Vorrich-
tung zum Abbrechen des Kopfes einer Glas-
ampulle,

Fig. 3 ein, drittes, Ausführungsbeispiel einer Vorrich-
tung zum Abbrechen des Kopfes einer Glas-
ampulle erfindungsgemäßen,

Fig. 4 ein viertes Ausführungsbeispiel einer Vorrich-
tung zum Abbrechen des Kopfes einer Glas-
ampulle, und

Fig. 5 ein fünftes Ausführungsbeispiel einer Vorrich-
tung zum Abbrechen des Kopfes einer Glas-
ampulle,

wobei die Figuren jeweils eine Prinzipdarstellung und ei-
ne perspektivische Darstellung der Ampulle vor dem Ab-
brechen des Kopfes (1. Abb.) und nach dem Abbrechen
des Kopfes (2. Abb.) wiedergeben.
[0006] Die Vorrichtung weist in allen Ausführungsbei-
spielen eine Schräge A auf, die schräg zu der Achse der
in die Vorrichtung eingeführten Ampulle ragt. Die Schrä-
ge A bildet dabei eine Anlagefläche, die bei einer Rela-
tivbewegung der Vorrichtung zu der Ampulle in Richtung
der Achse der Ampulle den Kopf der Ampulle an deren
Hals abbricht. Zur Aufnahme der dabei auftretenden
Kräfte weist die Vorrichtung eine erste Anlagefläche C,
die auf der selben Seite der Längsachse der Vorrichtung
wie die Schräge A benachbart zu dem Boden der (von

unten in die Vorrichtung eingeführten) Ampulle angeord-
net ist, sowie eine auf der gegenüberliegenden Seite un-
terhalb des Halses der in die Vorrichtung eingeführten
Ampulle angeordnete zweite Anlagefläche B aus. Bei ei-
nem Aufschieben der Vorrichtung auf die Ampulle (oder
einem Einschieben der Ampulle in die Vorrichtung) wird
der Kopf der Ampulle von der Schräge A an dem eine
Sollbruchstelle bildenden Hals abgebrochen. Der lichte
Abstand der Anlageflächen B und C voneinander ent-
spricht dabei der Dicke der aufzunehmenden Ampulle,
diese kann als in Richtung der Achse der Vorrichtung in
diese so eingeschoben werden, dass ihre Achse mit der
Achse der Vorrichtung übereinstimmt.
[0007] Bei dem in Figur 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist die Vorrichtung wiegenförmig ausgebildet, bei
dem in Figur 2 dargestellten Ausführungsbeispiel die
Schräge A und die Anlagefläche C Elemente einer Leiste
sind, an der ein die Ampulle bei einem Einschieben in
die Vorrichtung umgreifenden Rahmen angesetzt ist, der
auf seiner der Leiste gegenüberliegenden Seite die An-
lagefläche B ausbildet.
[0008] Bei dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 ist die
Vorrichtung mit einem Federelement versehen, das der
Schräge A gegenüberliegend angeordnet ist, wobei der
Abstand des Federelements von der Schräge A geringer
als der lichte Durchmesser des Kopfes ist. Das Federe-
lement wird den Kopf nach dessen Abbrechen festhalten,
bis manuell auf seine Spitze eingewirkt wird und der Kopf
frei gegeben wird.
[0009] Bei dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 4 ist die
Vorrichtung im wesentlichen (nämlich mit Ausnehme der
Schräge (A) zylindrisch ausgebildet.
[0010] Bei dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 5 ist die
Vorrichtung mit einem die Schräge A und die Anlageflä-
che C bildenden, im wesentlichen gestrecktes Element
eine Seitenfläche angeformt, die an der ihrer freien Seite
die Anlagefläche B ausbildet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Abbrechen des Kopfes einer aus
einem zylindrischen Körper, einem aus einem eine
Sollbruchstelle bildenden Hals und einem Kopf ge-
bildeten Glasampulle, mit einer schräg zu der Achse
der einzuführenden Ampulle zu dieser hin verlaufen-
den Schräge A, wobei die Schräge (A) bei einer Re-
lativbewegung der Vorrichtung zu der Ampulle in
Richtung deren Achse deren Kopf an deren Hals ab-
bricht, mit einer auf der Seite der ein Abbrechen des
Kopfes bewirkenden Schräge (A) im Bereich ober-
halb des Bodens der einzuführenden Ampulle mit
einem dem Radius der Ampulle entsprechenden Ab-
stand von der Achse der Vorrichtung angeordneten
ersten Anlagefläche (C) und einer auf der gegenü-
berliegenden Seite unterhalb des Halses der in die
Vorrichtung eingeführten Ampulle mit einem dem
Radius der Ampulle entsprechenden Abstand von
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der Achse der Vorrichtung angeordneten zweiten
Anlagefläche (B), dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich der Schräge (A) dieser gegenüberliegend
in einem Abstand, der geringer als der lichte Durch-
messer des Kopfes ist, ein Federelement angeord-
net ist, das den abgebrochenen Kopf bis zu einem
manuellen Einwirken auf dessen Spitze hält.

Claims

1. An apparatus for breaking off the head of a glass
ampoule that is composed of a cylindrical body, a
neck forming a predetermined breaking point, and a
head, having an incline (A) extending in a manner
inclined to the axis of the ampoule to be inserted
toward the same, wherein during a relative move-
ment of the apparatus to the ampoule in the direction
of the axis thereof the incline (A) breaks off the head
thereof at the neck thereof, having a first support
surface (C), disposed at a distance from the axis of
the apparatus corresponding to the radius of the am-
poule on the side of the incline (A) causing a break-
off of the head, in the region above the bottom of the
ampoule to be inserted, and a second support sur-
face (B), disposed at a distance corresponding to
the radius of the ampoule, on the opposite side be-
neath the neck of the ampoule, inserted into the ap-
paratus, from the axis of the apparatus, character-
ized in that in the region of the incline (A) opposite
thereto at a distance that is smaller than the clear
diameter of the head a spring element is disposed
that holds the broken-offhead up to manual action
onto its tip.

Revendications

1. Dispositif permettant d’extraire la tête d’une ampoule
de verre formée d’une tête, d’un corps cylindrique et
d’un col formant un point de rupture, avec une pente
A en transversale par rapport à l’axe de l’ampoule à
introduire et se dirigeant vers celle-ci, à savoir que
la pente (A) s’interrompt lors d’un mouvement relatif
effectué par le dispositif vers l’ampoule dans la di-
rection de sa tête, au niveau de l’intersection de la
tête et du col, avec une première surface d’appui (C)
sur le côté d’une pente (A) provoquant une rupture
de la tête au-dessus du fond de l’ampoule à intro-
duire avec un écart correspondant au rayon de l’am-
poule depuis l’axe du dispositif et d’une ampoule in-
troduite sur le côté opposé sous le col de l’ampoule
introduite dans le dispositif correspondant au rayon
de l’ampoule depuis l’axe de la deuxième surface
d’appui (B) attribuée au dispositif, caractérisé en ce
qu’un élément amortissant est prévu au niveau de
la pente (A), se trouve face à celui-ci avec un écart
inférieur au diamètre libre de la tête, et maintient la

tête rompue sur sa crête jusqu’à une action manuel-
le.
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